
 

Tipps zur Haltung von Kanarien und Finken:   

Vögel sind keine Einzeltiere!  Sie fühlen sich mit arteigenem Partner oder in der Gruppe am wohlsten.  Bei 

männlichen Kanarien kann es allerdings zu schweren Unverträglichkeiten kommen. 

Je größer der Käfig oder die Voliere, desto besser! Vögel sind keine Hubschrauber, Behausungen müssen breiter als 

hoch sein. Vögel möchten auf Augenhöhe sitzen können. Mindestens eine Seite muss an einer Wand stehen. Vögel 

brauchen frische Luft und Tageslicht. Vögel vertragen keine Zugluft oder pralle Sonne. Sie dürfen nicht an der 

Heizung stehen.  

Es ist darauf zu achten, dass den Vögeln unterschiedliche Durchmesser bei Sitzstangen angeboten werden. Der Käfig 

darf nicht zu voll sein, Vögel brauchen Platz. Frische Zweige von ungiftigen, ungespritzten heimischen Bäumen und 

Sträuchern (z.B. Weide, Haselnuss, Obstbäume) sind ideal für Vögel, außerdem bieten sie reichliche 

Beschäftigungsmöglichkeiten. Viele Vögel lieben es sich zu baden oder zu duschen. Vögel brauchen viel Freiflug – 

unter Aufsicht oder in einem vogelsicheren Zimmer (Tipp: „sicherer Freiflug“).  

Schimmel muss unbedingt vermieden werden, z.B. in der Einstreu.  

Eine tägliche Reinigung der Trink-, Bade- und Futterbehälter ist nötig. Runde Näpfe sind, aufgrund der vereinfachten 

Reinigungsmöglichkeiten, besser geeignet als eckige. Bei der Auswahl der Näpfe ist auf das Material zu achten, der 

Vogel, die dauerhafte Benutzung und die erforderlichen Reinigungen dürfen es nicht zerstören.  

Die Fütterung ist enorm wichtig. Gutes Körnerfutter, Kalksteine, Sepiaschale, Grit, Obst, Gemüse und Kräuter sind 

Grundlagen (Tipp „Ernährung“). Wenn kaum Vitamine gefressen werden, dann brauchen die Vögel Vitaminzusätze. 

Vögel benötigen immer frisches Wasser. Die Ernährung sollte den Vögeln Abwechslung bieten.  

Gefahren: In keinen Käfig gehören Plastikstangen, Sandpapier, Fäden, Schnüre oder Kordeln. Vögel gehören nicht in 

die Küche (Hitze, Dämpfe, z.B. Teflon ist giftig). Vögel sind Nichtraucher. Pilze sind extrem gefährlich für Vögel (Tipp 

„Aspergillose“). Zink- und bleihaltige Metalle, Farben und Dichtungsmaterial sind für Vögel sehr giftig. Vögel 

vertragen keinen Alkohol, keine Chips, Schokolade oder gesalzenes Essen. Niemals in Anwesenheit der Vögel 

staubsaugen. Andere Haustiere, vor allem Katzen, gefährden das Leben der Vögel, sie dürfen daher keinen Kontakt 

zu den Vögeln haben. Selbst die Anwesenheit einer Katze ist eine enorme Belastung die unterbunden werden muss.   

Weibchen legen oft zu viele Eier, das kann sie so stark schwächen, dass sie daran sterben. Deswegen darf auch auf 

keinen Fall Calcium weggenommen werden. Vorbeuge: Abwechslung, Beschäftigung, Fett- und Eiweiß- reduziertes 

Futter und Freiflug lenken ab. Nicht mehr als 12 Stunden Licht. In Ruhezeiten keine Nester anbieten. Bei der 

mindestens wöchentlichen Käfigreinigung immer auch die Käfigeinrichtung etwas umräumen. Wenn Eier gelegt 

werden: keine Fasern als Nestmaterial anbieten (auch keine Baumwollfäden), kurzes staubfreies Heu oder 

Papierstreifen sind OK. Eier können angestochen, abgekocht oder gegen Plastikeier ausgetauscht werden.  

Tipp: amtliche Kontrollen orientieren sich gerne am TVT Merkblatt 

 

 


